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Flamme, hatte sich fast über den
lttassisizicrte Zlnzeigett.I ff;s;.:;;i 8k eine Er

llich! zu Nm, Helena.
Tel. Tougl. 0201- - 411 Ware Öls.

-- !,.. 17

Automobile.

The Elcar, $815. fabriziert von
v!. r:i A cv.5,,.,, iCiinli.

mrma, e tu xuyii-i- '

tatbprodukte hergestellt k,at. Borzügl.
Azenwrenauösichtcn. Schreibt um

Bedingungen. Wir sind Agenten für
Nebraska u. West-Jow- Nebraska
Elcar (so., 311 S. 11. Str.., Lin-

coln, Neb. Wir sprechen Teutsch,

Automobil.Versicherung.

Antomobil Versicherung, Feuer,
Diebstahl, Haftpflicht u. Zusammen.

zu den niedrig
ften Preisen.

Ellis & Thompson,

91344 City Natl. Bank Vldg.
Tel. Doualas 2819. 54047

Auto.Ncparaturen.

Teil & Binkley 3213 Harne?.
Erstklassige Auf
frischen macht alle Ears neu. Stark.'
Schlepp-Car- . Tel. Douglas 1540.

44347

Detektivs.

Omaha Detektive Association, 938
1. National Bank Blda. Telephon
Tyler 2510. '

Jameö Allen. 312 Ncvills
Block. Beweise erlanat in Krimi
nal. und Zivilfällen. Alles streng
vertraulich. Tel. Tnler 1136.
Wolmun, Douglas 802. tf.

Elektrisches.

Gebrauchte elekttische Motoren.
Tel. Douglas 2019. Le Bron &

Gran. 116 Süd 13. Str. '

Photographischcs Atelier.

Bestellt Familienbild jetzt, macht
große Frnide in künftigen Jahren.
Spezialpreis für 5wnfirnianden. Be
sucht und seht, was wir für andere
getan. $2 das Dutzend u. aufwärts.

Remdrandt Etndio,
20. und Farnam Straße.

Unsere Bilder verblassen nie!"
44047

Kodak Finishing".

Films frei entwickelt, in einem
Tage. Kase Kodak Studio, Neville
Block, 16. und Harney, Omaha.

12447

Massage und Bäder.
Miß Curtus, 1322 Farnam Str..

Zimmer 2 Bäder und Massage.
Tel. Douglas 3410. 8447

Bäder. Dr. Moorfield's Schwefel
Dampfbäder. 1609 Howard Straße.
Hilfe für Rheiunatismus. Massage
n. clektr. Behandlung. Tag u. Nacht
geöffnet. Abteilung für Damen, 3- -

Uhr morgens bis 6 Uhr abends. S..
Omaha Mineralwasser. Doug. 4753.

740.17

Massage Parlor. Fräulein Sei.
gcr und Frl. Edna Williams. Mne
ral, Dampf, und Wannenbader.
Sonntags und abends geöffnet. 223
Neville Block, 16. und Harney.

1242.17

Haararbeikcn.
Schicken Sie mir Ihre auSge

kämmten Haare und ich mache Jh.
nen einen Zopf. 73c bis $1.50.
Mache auch Uhrkettcn. Postbestel
lungen prompt besorgt. Cath. Jan
sen. 296 A Danton. St. Paul,
Minn. 4447

Medizinisches. .

Hämorrhoide, Fistel kuriert,
Dr. E. R. Tarrr, kuriert Kämarr.

hoiden, Fisteln und andere Darm-leide- n

odne Overation. Kur aaran.
tiert. Schreibt um Buch über Darm.
leiben, nut Zelignlnen. Dr. E. N.
Tarry, 240 Bee Bldg., Omaha.

244
Chiropractic Spinal AdjustmentZ

rr.Edwards. 24. K Farnam. D.3445

Advokaten.
H. Fischer, deutscher Rcchtsanwalt

und Notar. Grundakte geprüft.
Zimmer 401-020- 3 City National
IMmt Bin (ding.

Henry C h r m a n,
Teutscher

Rrchtsanwatt.
Advokat und Notar.

4!25 Süd 24. Straße.
Telephon South 1217.

' Smitli Omaha, Nebr.

H. H. Clairborne,
Nechtsanwalt ii,d Notar.

512-51- Parton Block.
Telel'hon Red' 7401. 44047

Busch & Borghosf.
' Telephon Douglas 3319.

Grundbesitz., Lebens. Kranken, Un
all und Feuer.Vcrstcherung, ebenso

Geschafts.VermiUelung.
Zimmer 730 World'Herald Bldg.,

15. und Farnmn Straße,
Omah. Nebr.

x jj ..;
Grabsteine.

Monumente und Grabsteine, in
'ewöhnlicher bis feinster Ausfüb.
"ung. aus amerik. und importiertem
Granit. A. Bratke & 4316 S.

13. Str.. Tel. Smith L670. t. f.

?c'eueste und beste Entwürfe bort
'aiiiinienteii uild örabileincn. Mä

iige Preise. Waune Manmnent

Englisch an Ben F. Townöknd,
Pomel, Ne'r. 3.24.17

Sofortiger Farm Bargaiu.
Viertel Sektion, 50 Meilen nörd.

lich von Council Bluffs; feines Tal-land- ,'

gute Verbcsserungen; nohs der
Eisenbahn; einschließlich der Pferde.
Schweine, Farmmaschinerie usw.. öl
les zusammen für $125 per Acker.

Ein großer Bargain, muß aber so

fort übernommen werden.
W. T. tgraham, Bee-Bldg- .,

Omaha. Nebr. 3.28-1- 7

Mississippi Farmen..
Golfkiislcn.Land: keiil besseres,

$25 bis $40 per Acker. W. T. Smith
Co., 914 City Nat'l Bank Bldg. '

JI
Nebraöka Farmen zu verkaufe.
Meine Nebraska Farmen zu lcich,

ten Zahlungen 5 Acker aufwärts,
Wir bearbeiten die Ihnen verkaufte
Farm. The Hngerford Potato
(rowcrs Ass'n, 15. u. Howard Str.
Omaha. Neb. D. 9371. tf

Ncbraöka Farmen. Ihre Gele
genheit. 160 Acker in Hitchcock Co..

Neb., nahe Stadt; $200 bar. Nest IC

Jahre Zeit. Preis $25 per Acker.

Anliegende Farmen kosten $30.
Schreibt an I. B. Boe, 48 Brau-be- i

Pldg.. Omaha. Neb.

280 Acker feine Farm, passend für
Milchwirtschaft und Viehzucht, billig
zu verkaufen oder zu vermieten. 65
Acker unter Kultur. 12 Acker Mfal-fa- .

Für nähere Auskunft wende man
sich an Christ Cchönemann, Buffalo.
Nebr.

Beste KO ict Gage County
Farm, verbessert; 120 Acker unter
Pflug. 1 ii Meilen von Stadt und
Schule. Archer Nealtl,Co., 580Bran
deis Bldg.. Omaha, Neb. 3.24-- 1

New Jersey FarmS.
Burlington County, New Jersey

Fanns sind unübertroffen; Liste frei
Albert W. Treffer, Burlington, N.J

3.244

Alfalfa nnd Schweine
Sie wissen, waö dies bedeutet. Si

sehnten sich stets nach einer Farm
die stets sichere Ernten liefert; wir

haben solche. Im Morrill Countn
im Tale des North Platte, haben

wir einige feine, bewässerte Farmen
die große Ernten liefern in Alfalfa

Corn, Weizen, Hafer, Kartoffeln,
Zuckerrüben und alle Gartmgcmüse
iiahe der Stadt. Wir verkaufen die

se, einschließlich des WasscrrechteL

für $50 bis $80. Kleine Anzahlung,
9 Jahre Zeit für Rest. Fragt uns

und schreibt für Literatur.

Central States Land
Company

328 Union Pacific Bldg.. Omaha,
Nebraska. 4.2247

Seid klug kauft Land!
Deutsche lassen' sich im Trinity

Flußtal. Ost-Texa- nieder. Warum?
sie sind gute Farmer, die guteZi
Land kennen, wenn sie es sehen. Wir
verkaufen Corn. und Alfalfa-Lan- d

dem besten Nebraöka Land ebenbür,
tig. Preis $25.00 p. Acker. Kostet

ungefähr $8.00 per Acker für Klä
rung, worauf da? Land ebenso gute
Ernten liefern wird, wie das beste
deS Lande. Reichlicher Regenfall
lange Wachszeft, gutes Wasser, beste
Klima. Nachfte Exkursion 3. Apnl
Anfragen best, beantwortet. Schreibt
od. sprecht vor. W. S. Frank, 201
Neville Block, Omoha,Ncb. 44 247

Wyoming LLodereien.
Wyoming Ranch, ein Bargain,

17,000 Acker bestes Ranchland.
Meilen südlich von Laramie, naln
5isenbahu. 2 Meilen zur Schule; 21

Zimmer, niod. Haus, 6 Zimmer,
livd. Eottage, Biinlhmis. Zimmer
nanil. und Schmiedewcrkstätte, Ma
lchmenhaus. 3 große Ctallungen, l
liindi'rschuppen. 1500 Acker in Heu

eumaschinen. Pflüge. Farmmaschi
!ien. BuggieS, Wagen und Pferdeges-
chirre gehen mit Ranch. $9 pci
lckcr. Gut gezäiint. Seht uns deS

i'egen. Big 4 Real, Co., 1015-t- t

lt. O.. W. Bldg.. Omaha, Nebr.

. 4.44'
5vrn. . Alfalsa-Lan- Z25 p. Nckrr

Vorzügliches Ackerbauland, langt
?aifon, milde Winter. Es wird siel

iir Sie bezahlt machen, unser Ten
lesfee.'and zit iiutersuchen. Schreibe

in D. ?. Manöer. Gen..LeiterTen
icssee Eolonizätion Co.. 1057 Oma
)a Nat'l Bank Bldg., Omaha, Neb

4464:
Z verkaufen. Seht diese Gar

eiitratte. 125 bei 128. ftir $475
'lnzahlung $10. Monatl. Abzahlm,
)7.50. 1 Block nach Carlinie; gcpfla
terte Straße. Shuler & Cary, 20
reline Bldg., Oniaha, 9!eb. Tel. T

'.074. 3.28.1

Tachbedecknng.

achbedkcknng Leckt Ihr Tach!'
Wir reparieren selbiges für dii

,a!ben Kosten, die andere verlange!
lud garantieren unsere Arbeit.

Äcdlock LisoflÄg Cs. -

Nand der Kerze geneigt, ''un iropste
dort daS Stearin in dicken Tropfen
herab, gerann alsbald und lag als
Wulst aus der gläsernen Lichtman
schette.

Endlich erlosch die Flamme.
Das plötzlich eintretende Dunkel

schreckte den einsamen Mann auf.
Er warf sich auf fein Bett und
drückte sein Gesicht in das Kissen.

Ihm war. als sei ihm so besser.

Als könne er so noch besser denken

denken immerfort denken!

Reglos lag er. bleischwer. Kein

Seufzer erleichterte ihm die Brust,
Er war wie gefesselt. Die maßlo.
sen Erregungen machten aus ihm

l.iiien Tobenden, sondern einen Ge

fangenen. Er war wie ein Stum
mer, dem man Ungeheures zufügt
und der dennoch keinen Laut hat
keinen.

Der, den er haßte, mit der ganzen

Jnörunft seines heißen Blutes er

war tot!
Sein 5,ak war um die Möglich.

keit, sich zu sättigen, betrogen! Man

hatte ihn bestohlen um die Süßi
keit. sich zu rächen!

Seinem Leben war der geheime

Inhalt geraubt, all seinen Stunden
der Traum von jenen Taten, durch

die er dem anderen hätte zeigen kön-ne- n

und sicher gezeigt haben würde,
wie ties er ihn verachtete!

Der war tot. Wenn auch wider

seinen Willen hinterrücks ums

Leben gebracht dennoch war er

dahingegangen wie ein triumphieren
der Sieger!

Als der. welcher in den Augen der

Welt der erste schien an Wissen und

Können!
AIs der. dem das herrlichste WeiS

sich in Liebe ttzeben!
Und nun war keine Zeit mehr,

ihm den falschen Ruhmestranz zu

entreißen und ihm das Weibu neh.

men ....
Nie. nie!
Die Leidenschaft seines Hasses

bäumte sich, wie sonst nur hoff,
nungslose Liebesleidenschaft sich ver

zweifelt aufzulehnen vermag gegen

dieses Niemals!
Gib mir diesen Toten wieder,

Schicksal, dachte er heiß, gib ihn mir

wieder, daß ich ihn noch einmal
töte! Ich! Denn mein war das

Recht, ihn zu morden! Und eine

verzehrende Neue durchloderte ihn,

daß er damals nicht die Kraft ge

habt hatte zu jenem Fußtritt vor die

falsche Brust
Was war eS gewesen, das ihn so

feige gemacht hatte? Das Gemif.
fen?. Das Gebot: .Du sollst nicht

töten"?
Aber tötet nicht die Natur mit

erhabener Rücksichtslosigkeit alles,
was ihren Zwecken im Wege stebt?

Ist es nicht das Elementare im

Menschen, den niederzuschlagen, der

fein Feind ist?
Ist das Recht und das Bedürfnis,

zu hassen, nicht jeder Kreatur ebenso

eingeboren, wie das Recht und das

Beoürfnis, zu lieben?
Und da es eingeboren ist. kann

nur künstliche Empfindung, falsch

Zwang verhindern, es zu befriedi

gen!
Mit furchtbarer Deutlichkeit sah

er den Gehaßten vor sich und das
lächelnde, freche, schöne, widrige Ge

sicht

Gib ihn mir wieder, diesen To
ten !

Dazwischen erheb sich eine Stirn
me in ihm und sprach: Er und,
seine Eltern waren deiner Mutter,
sie waren deine Wohltäter. Ihre
Fürsorge nährte euch. .Ihre Groß,
mut gab dir die Möglichkeit, zu wer

den, was du bist!"
Er wand sich unter dieser Mah-nun-

Es sollte nicht wahr sein!

Er wollte sich von der Dankbarkeit
nicht seinen Haß entwinden lassen.

Nicht einmal am Grobe!
Und dann wieder, mitten in die

beiße Qual dieser gewaltigen Emp
findung hinein fuhr es wie ein er

leuchtender Blitz.
Ein wonnevoller, jäh sich ihm

erhellender Gedanke ließ allen
betrogenen Haß versin

ken: Beate! Nun war sie frei! Und

kein Verbrechen stand zwischen ihr
und ihm. Rein war feine Hand.
Er konnte sie eines Tages nach der

Heißbegehrten ausstrecken.
Er war in jener Stunde am

Leuchtturm nicht Edlefs Mörder,
sondern Edless Retter geworden.
Eine sinnlose Freude ergriff ihn.

Tiefer grub er den Kopf in die Kis
sen.

O mein Gott Beate!

Nun war er ihr zum Schützer be

stellt. Ihm vor allen fiel' so natür-lic- h

das Recht zu, ihr zur Seil, zu
stehen.

Da! brutale Leben würde nun
mit tausend Fragen und Sorgen
kommen. Und er war es, er, den
die Lage der Dinge aufrief, ihr alle
Wege zu ebnen, ihr seine Hände, un-te-

die Füße zu breiten.
Und später vielleicht nach

nach einem Jahr
Und er erbebte, uno ihm war es,

als müßte er jener geheimnisvollen
Hand danken, welche die Kuael ir.

das falsche Herz eesendet hatte .. .

Er besann üch. Wie war doch olle

gewesen? War w rklich erst ein ha!

ber Tez dahingegangen und ein paar
Nachtstunden sende.n? . . . seitdem!

' ' ' 'miikim M&X

Berlangt Weiblich.

verlangt: Mädchen für Haus-
arbeit Angenehmer Platz. Harncti
3045. 555 o. 34. Str.

Verlangt: JungeS Mädchen
oder Frau für Hausarbeit. Tel,

larcnce 339. .

Verlangt: Tüchtiges Mädchen
für Hausarbeit, kein Kochen. Lohn
$6. 5l! S. 28. Str.

Verlangt: Mädchen für Hautz.
arbeit. Harncy 21(iS. 3552 Jackson.

Vcrlanat: .ftnrnnrtpufrs Mäd
chen für allgemeine Hausarbeit,' kein
Waschen. Mrs. ti. L. Sparer, 2301'

. ;.. et. .varney 1

Verlangt Männlich.

Verlangt: Eisen, und Draht
arbeite?. Borzustellen bei 1115
Jacksan? Tel. Tmiq. t.ostO. --329.17

Verlangt: Verheirateter oder
lediger Mann für ein bis drei Jahr
auf eine Rauch in Siid-Takot- (3uti
Gelegenheit für den richtigen Mann.
Guter Lohn u. Gewinnanteil. Nach

zufragen Gunter A. N., Omaha Tri
biine. 3.2sil7

Verlangt: Ein guter katholi
scher Mann mittleren Alters, der die

Landarbeit gut veriteyt und deutch
und englisch spricht. Dauernde' ctel.
le für richtigen Mann. Empfehlun-
gen verlangt. Veuedirtine Sisterö,
?)ankton, S. Dak. 3.28.17

Gesucht: Guter deutscher Farm-arbeite-

muß seine Arbeit verstehen.
Dauernde Stelle mit gutem Lohn.
Christ. Schönemann, Buffalo. Nebr.

3 24-1- 7

Teutsche Leute verlangt zur Her
stellung und Lieferung von Spiel-Soldaten- .

Heimarbeit in kleinem Ge
schäftöbetrieb in größerem Maßstabe.
Krieg verhindert Import. Enorni
großer Bedarf und Nachfrage. Ge-

waltige Zukunft in Spielwarmindu.
strie. Wir kaufen alles bis Weil,,

nachten, bezahlen von $1.75 bi

$22.50. Erfahrung oder Werkzeugs
unnötig. F?rtig hergestellt über 1X
per Stunde. Gnßforinenausstattuna
von $2.50 an. Verbindung gesuch?

in allen Staaten. Broschüre. Muster
liste. Auskunft ftei. Toh Soldie,
Manufaciuriug Co., 32 Unioi
Square, New Aork.

ZnckerrübkU'Arbnter verlangt.
Sichert Euch Eure Kontrakte jetzt
Omaha Employment Bureau, 121
N. 15. Str. t. f

Das Preiöwiirdigste Esten bei Petei
Rumö. Deutsche Kücke. 150s

Dodge Straße 2. Stock. Mahlzeiter
25 iL.enks. :r

Zimmer zu vermieten.

Schon möblierte Schlafzimmer u

Hcmshalwngezimmer zu vermieten

n;il Howaro ett.
3029 Leavenworth 3 unmöb

lierte Zimmer zu vermieten. Gar
nen 6761 ..

Warme, reinliche Zimmer uns
ant? ptnfslAii deutsche .Cfoft für tifirfi

tcrne und anständige Arbeiter; $6.0C

per Woche. 2734 kalowell Str
C. Nauman. tf

(Aiick bringende Trauringe bei
16. und Douglas Str.

Hochzeitseinladnngeu. Schreibt
für Muster und Prnse. The N. C,
Learh Co., 716 S. 15. St,, Omaha
Neb. D. 160.

Treffliches Lagerbier für ein paar
Cents die ttallone. Zil Sause berci
tct. sowie feine Liköre, zu geringen
Preisen, ohne Teinllanon oder Brau,
apparate. Streng legitim. Einzel
heften, sowie großes Prämimcoupo
srek. B. Krant, Box 896, Tep. B.
San Francisco. Cal.

Farmen z verkafen.

Paul Sydow
Deutscher Land-Agen- t

Ich habe Land überall zu versau
fen und zu vertauschen; auch Häusei
in Omaba. Telepnon 8711. Bran
deis Biiildina 838. 444'

Farmen zn derkanfen.
Beste Farrnen im westlichen Jowc

und allen Tcilen von Ncbraöka z:

billigen Preisen und günstigen Zah
Iimgsbedingzmgen. .

H. B. Waldro, 1057 Omaha Na
tional Bank Bldg., Omaha, Nebr

Verlangt: Eine Kolonie guter
deutscher Farmer; 25 feine Fannri
in einein Stück im nordöstlichen Ne
brabka: ein Viertel bar; bestes Land
gute Verbesserungen. Wartet nich
und schreibt für Einzelheiten an W
?. Hnland, Stanton. Nebr.

An gute deutsche Leute, die gutes
Land sausen wollen.

Die Teng'.l Familie (Teutsche) ln
sitzt über 10,000 Acker gutes La
nn berühmten Judith Bafiu im Fei
gus Countn, Montana. Sie verkam
fen au gute deutsche Leute einen be

liebigen Teil dnMdfcni; 10 Ins
,',,'it mft 6 Pro'i't Jntcreiscii. vif

liiere Lmzeltzcücn schreite in

i
r

,,4
'fr

(jcist sie.

Ww w '.MUWlMj

Jh.

fciü ci. f FamiliochilBnttklt WHro
form iw, iUi&, ncjii'cit.
$ m 3 Äiii'.rBt'mIttfT ferne Ü5!n Nüch
mfat. Heitt rßllaiW 1 24 Stunde

?!dp, w 8 tat. 0Wb jrnf!f, wen

w' zs. Kauft da titot mit dem tottn
9 ur Hern, Hills Bild fcut

uf föc. I Jrlft Siff.

PROHIBITION
tritt cm 1. Mai in Kraft.

lH& SiC
j1 vorbereitet?

T'i drronstalte eine Ans
dcrl'ittif mcincl ganze Logers

' v.'!l Trinen, Whiskies, Gins,
ni.irf, Liköre, nfffl. .

nla'ire such Bestellungen für
Cc'hmb nnd Lenip's Falstaff

- vier ans.

I)enry Nohlff
Td Douglas 876.

."67 Leavenworth Str.,
Cmalja, Nebr. -

r t ' Trxsmmxwm
fit Heien Mackin i

Mnolchrcrm
:lbiturientin des
Zitxn Konservato-
rium zu Berlin,

Deutschland.
jjStudio 19 Arling L!

ton Block, ?
l

1.k)11'Dodge Str. Zj
i

Jfnbio 2tl Douglas 3084. jjl
Residenz Tel. Walnnt 959. 1

juOM'vsm.

"Sicherheit zuerst"

Der Texi-Mar-m
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Tel Douglas 530
HsItepJatz: King Joj Cafe
Office: 1417 Faraara Str.,

V777r
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(24. Fortsetzung).
'

.Wie ist es möglich ! jam-
merte Georg Altheer und fiel neben
dem Stillen in die Kniee.

Sie ließen ihn twinen.
Dann flüsterte einer: .Druckt

ihm bloß die Augen zu ...
Und der Förster trat, von fcheuer

Ehrfurcht zitternd, leise heran und

schob irrn vorsichtigem Finger d

Lider über die stieren Augen,

Die Männer alle, die zu fröhli
chem Jagen in den Wald hinausge
zogen waren, standen mit bleichen

(Gesichtern, hilslos, erschrocken, er
stummt. Sie sahen auf den Toten
Ihre öer,en erbebten.

Niemand sieht eine Leiche, ohne
Schauer halb heiliger, halb banger
Art zu empfinden.

An das fürchterliche '
Schweigen,

das von ihr ausgeht, hat jede Men
schenseele unendliche, verworrene, zu
ternde Fragen zu stellen. Und weiß
doch, daß sie nie, niemals beant
wortet werden.

Minuten verrannen.
Da trat Prancken leise an seinen

Freund heran. Malte Holdi lehnte
an einem Buchenstamm und hatte n

fassungsloser Erschütterung beide

Hände vor seinem Gesicht. Sanft
führte Prancken ihn etwas tiefer

hinein, und Malte ließ sich fuhren.
Unwillkürlich traten alle anderen,

vorsichtig die Füße setzend, als
könnte das Knacken eines dürren
Reises den Toten stören, ihnen nach.

.Welch ein Unglück!" flüsterte der

Bürgermeister. .Wie konnte das nur
geschehen?"

,.Unglück?" flüsterte der Assessor

Küpper zurück. . .Meine Herren,
wenn hier nur kein Verbrechen vor

liegt! Wir standen alle in emer

fast schnurgeraden Linie. Wäre selbst
ein sehr schlechter Schütze zwischen
uns eine Kugel konnte sich nicht
nach Stürmers Stand verlieren

.Ach Unsinn," sagte Wackernagel
scharf, der sich wegen des '.schlechten
Schützen" plötzlich sehr erregte, .23

brechen! Seine Buchsslmte kann tzt

sein der durch irgend einen

Zufall sich unglücklich entladen ha
den. Da kommen ja

' oft die merk

würdigsten Sachen vor."
.Schi scht!" mahnte Herr Le

bus, denn Wackernagel konnte selbst

jetzt sein Organ kaum dämpfen.
.Das werden wir ja alles nach-h- er er

hören. Das ergibt sich ja durch
den Augenschein!" sagte der Amts-richte- r.

. Der Assessor Küpper fragte, wäh-ren- d

seine Augen hinter seinem Knei

fer funkelten: .War Edles Stürmer
sehr beliebt? Hatte er Feinde?"

Das war ins Allgemeine gefragt.
Der Bürgermeister sagte, Stür

mer fei ungemein beliebt gewesen
und habe sicher keinen Feind gehabt.

Höchstens unter den Arbeitern,
setzte der Amtsrichter hinzu, der sich

plötzlich einer kleinen Klage erin-nert- e,

die ein entlassener Arbeiter
gegen Stürmer & Stürmer geführt,
weil Edlef versucht hatte, den Mann
zur Strafe für unehrerbietiges Be

nehmen Lohnabzüge zu machen.

.Was wissen Sie davon?" fragte
der Assessor inquisitorisch Jrne Hjcl
mersen.

Dieser, der ernst und bleich, ober
vollkommen gefaßt zwischen den

übrigen Herren gestanden, sah den

Assessor mit deutlich markiertem Er
Raunen von oben bis unten an.

Aber er antwortete doch. Wenn
ich. aufrichtig sein soll: Herr Edlef
Stürmer' war nicht so sehr beliebt.

Llber Sie wissen ja, meine Herren:
von zwei Chefs ist immer derjenige
der unbeliebteste bei den Leuten,
der die Lohnverhältnisse unter sich

hat. Mag alle? noch so gerecht nach
dem Buchstaben gehen, da sind doch in
immer welche, die sich benachteiligt

glauben."
Das war eine taktvolle Antwort.

sie gefiel allen. Sie gab die Mög
lichkeit von Edlefs Unbeliebtheit zu.
schob aber die Möglichkeit gleich auf
die Unkogik der Leute, nicht auf Ed
lefs Benehmen gegen diese. Und

zugleich hatte Jrne Hjelmersens den

Assessor so erstaunt messender Blick

die anderen darüber zur Besinnung
gebracht, daß dieser Neuling sich hier
offenbar mit Nachforschungen unzu
kömmliö wichtig machen wollte.

.Wir haben hier nähere Pflichten., j

zu verlieren, flüsterte Wackernagel,
erst beißt es, den Toten würdig

heimschaffen und Altheer beiftehen!
Mein Gott wie soll er das seiner
Tochter sagen!" -

Bei diesen Worten schien Holdin
fast zusammenbrechen zu wollen. lich

Und- - Sie. Hlrlmerfen Sie
Kössea wohl Herr Thassilo Stür

.Wo ist er? Warum hat er die

Jagd abgesagt?" fragte der Assessor saß
raunend und griff Jrne Hjelmerseri
an den Arm.

.Sind Sie verrück!?", suhr Wo. sich

Zernage! ihn an.
.7!un. man wird doch noch Harm Es

lese Fragen tun dürfen?" sagte
Küpper beleidigt.

'
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sprach kurz: .Herr Thassilo Stür
mer befindet sich seit heute morgen
halb neun Uhr bei dem Deichbau
am westlichen Flußuser."

In diesem Augenblick hörte man
einen unartikulierten Ruf.

Wackernagel verstand aber doch,
daß der ihm gelte, und eilte zu sei

nem armen Freund Altheer, der noch

immer neben der Leiche kniete, und
dem der Förster unter gütigem Zu
reden vergebens aufzuhelfen trachtete.

.Mein armer, alter Junge!" sagte

Wackernagel. .Du mußt nun stark

sein und an deine Beate denken! Ich
will dir was sagen: ich führe dich

nach Haus. Wir bringen es ihr
schonend bei.. Die Vorsorge für die

fen armen lieben Edlef überlassen
wir unserem guten Schröder und
den Freuuden."

Förster Schröder berichtete d,

er lasse schon von feinem

Hause eine kurze, breite Leiter ho
len und einige Kissen. Darauf könne

man den Toten betten und nach

Glanau tragen.
Mit liebevoll befehlshaberischen

Gebärden zwang Wackernagel den

Freund zum Aufstehen.

Georg Altheer war wie em un

glückliches Kind. Daß ihn mitten
in feiner behaglichen Taseinsfröh-lichke- it

auch eine solche Katastrophe
treffen mußte! Es war ganz un
faßlich!

Er uand hilflos, und mit einem
Blick gen Himmel tat er jammernd
die nutzlose Frage, die alle tun.
über die ein Unglück hereinbricht:
Womit hab ich das verdient:

Und wieder weinte er in sein

Taschentuch hinein, während Wak

kernagel ihn unterfaßte und fortge
leitete.

Die Zurückbleibenden berieten lei
ke. Es schien am würdigsten, dem

Toten im Zuge bis nach Glanau zu
folgen.

Die Wagen der Jagdgenof en

warteten alle bei dem Försterhäus"
chen an der Grenze des Falkenhor
stes. Ein Junge konnte hingeschickt

werden, um auszurichten, daß sie leer

nach dem Glanauer Hof fahren und
ihre Herren dort erwarten sollten.

Der Burgermerner. der sich nach

Wackernagels Entfernung darauf be- -

sann, daß ihm. als dem ältesten,
hier die Beherrschung der Situation
zukam, fragte Jrne Hjelmersen. od

nicht am Forsihäuschen irgend
einen Wagen benutzen wolle, um so

ort nach Marftadt zu fahren, oder
ob er erst Edlef Stürmers Leiche bis
nach Glanau geleiten wolle.

Da wohl keine Gefahr vorliegt.
daß Thassilo Stürmer aus unbe
rufenem Munde das furchtbare Er
eignis erfährt," sprach Jrne Hjel
mersen mit ruhigem Ernst, möchte
ich mich erst Ihnen anschließen."

Der Bürgermeister nickte. Alle
anden, daß diese Haltung die rich- -

tigste sei. Zuerst dem Toten die

Ehre!
Das Gespräch vernegte. Qxo tunv,

nervös, qualvoll die Minuten zäh- -

d. standen sie stumm beisammen.
Endlich kam dann X!eoi in all

die auf dem Rand des Grabens
sitzenden Treiber, die gedrückt und
flüsternd da gewartet hatten. Eine
breite Leiter, von der Försterin mit

einigen Kiffen und einem weißen
Tuch bedeckt, ward herangetragen.

Jeder, die Herren wie die Leute,
brach, einem .pietätvollen Antrieb

folgend, ein Tannenreis.
. Und so aus weiß und grünes La

ger. mit grünen Zweigen ihn bis

aufs Gesicht deckend, betteten sie den

stillen Mann.
Ein ernster Zug schlich durch den

Wald, schweigend und langsam, zwi
scheg den grauen Säulm der 2u
chen. unter den reglosen Wipfeln, die

silbrig schimmerndem weiße Ne
bel emportauchten.
"Aber die Sonne sog ihn jetzt hö.
her und sicher zu sich hinauf, bis er
im, Aether zerstob und verfchwebte.

Ein blaiier Himmel stand schon über
der winterlich kahlen Erde, als der

Zug ins Freie trat.
Nun folgte er einem Pfad, der

sich zwischen den hartgefrorenen,
grauen Erdschollen einer im Herbst
Umgepflügten Koppel dahinzog.

'Das Gelände und mit ihm der

Weg hob sich.

Und über die sanfte Höh zog die

kleine Menschenschar dahin. Schars
hob sie sich vor dem weiten Hinter

gründ ab. Mit gesenkten Häuptern,
stockenden Schrittes gingen die Ee
leitgebenden, schwer schreitend und
etwaS schwankend unier der Last,
voran die acht Männer mit der stier

geschmückten Bahre.

VIII.
Es war Nacht. '
Thassilo saß auf seinem Wett

rand noch in doller Kleidung. Tort
er seit elf Uhr. Um jene Zeit

mochte er mechanisch sein Beit auf
gesucht haben. Aber er vergaß es.

zu entkleieen. Neben ihm auf
dem Nachttischchen brannte ein Licht.

war nur noch ein kurzes Ende
dcson. ' Der Tocht, als ubermäßiz
kangk, kehlig schwarz? und stzrk ge
IviWA ir.K in '
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